
Naturpark Karwendel
Der Naturpark Karwendel ist Lebensraum für Wildtiere wie Gams-, Reh-, 
Rot- und Steinwild, sowie Birkhuhn und Auerhuhn. In harten Wintermonaten 
schränken diese Tiere ihre Aktivitäten auf das Notwendigste ein und benötigen 
deshalb ungestörte Rückzugsgebiete. Beunruhigtes Reh- und Rotwild, das aus 
dem Fütterungsbereich vertrieben wird, kann durch Verbiss und Schälung an 
Bäumen große Schäden am Schutzwald verursachen und ihn in seiner Schutz-
funktion schwächen.

Gesetzliches Betretungsverbot von Jungwald achten. /  
Pay attention to the legal ban on entering young forests
Vitaler Bergwald übernimmt wichtige Schutzfunktionen vor Naturgefahren wie 
Lawinen oder Steinschlag. Daher ist es wichtig, dass dieser erhalten bleibt und 
sich verjüngt. Jedoch ist die Aufrechterhaltung der Schutzwälder durch meh-
rere Faktoren, wie Extremwetterereignisse oder Borkenkäferbefall, aber auch 
durch die Überlagerung von empfindlichen Waldverjüngungsflächen mit be-
liebtem Skitourengelände, gefährdet. Scharfe Schikanten können Jungbäume 
auch unter dem Schnee beschädigen!

Schutzzonen für Wald und Wild respektieren. /  
Repect the designated resting areas for game and  
protection forests
Wald- und Wildschutzzonen stellen besonders wichtige Winter(über)lebens-
räume für Wildtiere dar. Durch Störungen verbrauchen Wildtiere unnötig mehr 
Energie. Wenn die Reserven aufgebraucht sind, kann die Summe der Störungen 
zum Tod führen.

Dämmerungsstunden meiden und Tageslicht nutzen. /  
No off-slope (ski) tours at night. If possible, avoid twilight 
and night tours
Der Zeitraum von einer Stunde nach Sonnenauf- bis eine Stunde vor Sonnen-
untergang ist für Wildtiere zur Nahrungsaufnahme besonders wichtig. Zumin-
dest hier sollten sie ungestört bleiben.

Sicherheit/Safety
Lawinenvorhersage / Avalanche Bulletin: 
lawine.report

Notfallausrüstung / Emergency Equipment
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Die ausgewiesenen Schutzzonen sind besonders wichtige Lebens-
räume für die jeweils dargestellte Tierart. Jede Störung erschwert 
das Überleben dieser Tiere in der Notzeit. Verantwortungsvolle Ski-
bergsteigerinnen und Skibergsteiger beachten diese Schutzzonen 
und umgehen diese Gebiete.

Schutzzone / Protection Zone
Rothirsch/Reh
Red Deer/Deer

Schutzzone / Protection Zone
Birkhuhn/Auerhuhn

Black grouse/Capercaillie

Schutzzone / Protection Zone
Gams/Steinbock

Chamois/Ibex
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Achtung: Die Schilder dienen nur der Umgehung von Schutzzonen, 
keine durchgehende Beschilderung von Skirouten, kein Schutz vor Naturgefahren

Warning: Th ese signs have been erected to ensure that protected zones are bypassed. 
Th ey are not intended as signposts indicating start-to-fi nish ski routes or as protection fr om natural hazards.
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Aufstieg/Ascent Abfahrt/Downhill

Achtung! Diese Schilder dienen der Umfahrung von Schutzzonen, 
keine durchgehende Beschilderung von Skirouten, kein Schutz vor 
Alpingefahren.

Warning! These signs have been erected to ensure that protected 
zones are bypassed. They are not intended as signposts indicating 
start-to-finish ski routes or as protection from natural hazards.

Verhaltensregeln zum Schutz von Wald und 
Wild / Behaviour rules for the protection of  
wild animals

 □ Die ausgewiesenen Schutzzonen beachten. / Respect the desig-
nated protection zones.

 □ Keine Nachtskitouren abseits von Pisten unternehmen. / No off-
piste ski tours at night.

 □ Latschen und Grünerlen meiden und diese Bereiche mit Abstand 
umgehen oder umfahren.  / Avoid shrubs and try to circumnavigate.

 □ Im Hochwinter Gipfel, Rücken und Grate vor 10 Uhr und nach 15 
Uhr meiden (Hauptaktivität der Birkhühner).  / Avoid peaks, moun-
tain crests and ridges before 10 AM and after 3 PM in mid-winter 
due to black grouse activity.

 □ Keinen unnötigen Lärm verursachen. / Do not generate unneces-
sary noise.

 □ Bei Sichtkontakt: Nicht direkt auf das Wild zugehen oder zufahren 
und nach Möglichkeit ausweichen. / If you see an animal, do not 
approach it and circumnavigate.

 □ Hunde an die Leine nehmen. / Keep your dog on a leash.

Beschilderung der Schutz-
zonen und Ausweichrouten im 
Gelände / Signage to designate 
protection zones and bypass 
routes.
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Objektschutzwälder schützen Siedlungen und Verkehrswege vor 
Lawinen, Steinschlag und anderen Naturgefahren. Hier ist eine un-
gestörte und rasche Waldverjüngung von höchster Bedeutung. Auf 
ein Befahren dieser Wälder sollte deswegen unbedingt verzichtet 
werden.

Site-Protective Forest give shelter to settlements and road in-
frastructue. Any damage or delayed growth can impair effective 
protection against avalanches, rockfall and other natural hazards. 
Hence, skiing in these forests should be avoided in any case.

Schutzzone / Protection zone
Objektschutzwald

Site-Protecting Forest

Für den Inhalt verantwortlich: Land Tirol, Abteilung Waldschutz, Bürgerstraße 36, 6020 Innsbruck  Datenquelle: Land Tirol-Geodateninformation  Visualisierung des digitalen Geländemodells einschließlich Panoramabild: Tourisvis  Tafel-Layout: Land Tirol

Imprint: Land Tirol, Abteilung Waldschutz, Bürgerstraße 36, 6020 Innsbruck  Data Source: Land Tirol-Geodateninformation  Digital Terrain Modell and panorama image: Tourisvis  Board Design: Land Tirol

The designated protection zones are especially important habitats 
of the depicted animals. Each disturbance negatively effects their 
chances of survival in the harsh winter conditions. Responsible ski 
mountaineers respect these protection zones by avoiding them.

In case of emergency:

Alpinnotruf 140
Euronotruf 112

Skitourenlenkung Schönalmjoch
Achtung Wintersportler:innen! / Attention winter mountaineers!

Das Ziel einer Skitourenlenkung ist Wald und Wild zu schonen und Wintersportaktivitäten trotz steigender 
Besucher frequenzen möglichst wenig einzuschränken.

Im Rahmen von lokalen Arbeitskreisen und unter gleichberechtigter Beteiligung versuchen Vertreter:innen des Ski-
tourensports, der alpinen Vereine, der Jagd, der Land- und Forstwirtschaft und des Tourismus, Lösungen für eine  
konfliktfreie Nutzung der Natur zu finden.

Der Großteil der Maßnahmen ist freiwillig und setzt auf das Verständnis und die Kooperation der Skibergsteiger:innen.
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Midnight

12 Uhr
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Dämmerung
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Dämmerung
Twilight

Beachten Sie: 
Wiederbewaldungs-

fl ächen sowie Neubewal-
dungsfl ächen mit einem Be-
wuchs von unter drei Metern 
Höhe dürfen nicht betreten 

werden! (§ 33/IIc ForstG 1975)

Diese Regelung gilt immer und bedarf 
keiner gesonderten Kennzeichnung 

durch Schilder!


